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So den 2. December dieſes 171oten Jahres

in Leipzig hochſt-vergnugt vollzogen wurde,
Wolte

gegen den Herrn Brautigam,
als ſeinen

Hochwerthgeſchatzten Freund und Gonner,
ſein auſerſtes Vergnugen Schertz· und Gluckwunſchend

bezeugen
ein aufrichtiger Freund und Diener
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Wor durch das Perſpectiv der Sinnen in die9 J Aaroßs, grunt/Welt, 5 ut
und bluhet,“Mit Andacht und Vernunfft die Kauffmaunſchaffdbeſirhet,

Und auch darbey mit auf den Bucher-Handel fallt
Der wird, wofern er nicht ein BucherFeind zu nennen,

Der ſich in andern Tand undLapperey vergafft,
Hernach auch in der That vor aller Welt bekennen,

Daß ſolcher Handel nichts als Luſt und Nutzen ſchafft,
Undin der Kepublic, wie die Erfahrung weiſet,
Ein hochſt-beliebtes Werck, das unentbehrlich, heißet.
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JII.J Und freylich irret auch dergleichen Ausſpruch nicht,
J

rea un Seynd denn die Laden nicht, wo kluge Bucher liegen,
Ein Blumen-Beet, nach dem viel tauſend Bienen fliegen?

Ein KirchHof, wo man auch mit todten Mannern ſpricht?
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Der Weißheit Muſter-Platz, das Zeug-Hauß kluger Sachen,
Dem ballas ihren Spieß und Harniſch anvertraut?

I Ein Helicon, worauf die Muſen ſtundlich wachen?
n— Ein Marckt, auf dem man nichts als Klugheits-Waaren

J2— ſchaut?142 Ein edler Sitz, den ſich Minervens kluges Weſen,
Mit reiffen Vorbedacht zum Leib-Geding erleſen.



III.
Dutanſt, Hochwerther Freund/von demein Zeuge ſeyn

Was meine Feder hier der Welt vor Augen leget,

Denn der Mercur, der ſich mit Schrifft- und Buchern traget,
Schreibt Dich auch ebenfals als Kit-Conſorten ein,

Die Fama, (die Du laßt aus Deinen Laden fliegen,)
Hat uns und aller Welt ſchon langſtens dargethan,

Was man darinnen ſieht vor Weißheits-Sdchatze liegen,
Die ſich die kluge Welt zu Rutze machen kan,

Dieweil Dein Sortiment, das mehr als koſtbar heiſſet,
Das Volck Verwundrungs voll zu Deinen Schwellen reiſſet.

IV.
Doch wie ein kluger Geiſt, der alles wohl verſteht,

Was Jhm, (ſoll ſein Verlag noch anderweitig grunen,)
Kan bey dergleichen Kunſt und Bucher-Handel dienen,

Auch insgemein darbey nach einem Autor geht,

Der vorder klugen Welt ſich durch ſein Bucher-Schreiben,
Dem Nahmen nach bekandt und auch beruhmt gemacht,

Darmit die Ballen nicht im Laden liegen bleiben,
Und der Verleger wird hernach ums Geld gebracht,

Die, wie man offters ſieht, dergleichen liebe Sachen,
Zuletzt zu Macultur, als Laden-Huter, machen.

V.

So ſanne ſich Dlin Witz auch einen Autor aus,
Von dem man alles das, was er bißher geſchrieben,
Muß ſeiner Nettigkeit und Anmuth wegen lieben;

Denn Amor fuhrte Dich in Bottchers edles Hauß,
Du durffteſt da gar nicht, wie ſonſt geſchicht, erſt fragen,

Ob ſeine SchreibArt auch von Geiſt und Nachdruckſey?

Denn Fama lieſſe Dir, begl ckter Brautgam, ſagen,
Sein Ruhm und Nahme kam auch ſolchen Mannern bey,

Die der vollfuhrte Lauff der Tugend ſelbſt erhoben,
Und man Sie nicht genung nach Wurden konte loben.



VI.
Der giebet Dir ein Werck begluckter Gonner, hin,

Woruber er vielleicht hat manche Nacht gelegen,

Dieß bringt bey dem Verlag Dir nichts als Ruhm und Seegen,

Der Titul heißt davon: dit nette Bottcherin.

Die Worter ſeynd voll Geiſt, das Buch hat Hand unduſſe,
Die Zeilen zeigen Krafft und lauter Leben an,

Und ſeine Schreib-Art iſt darinnen Zuckerſuße,
Ja, was Dich noch darbey am meiſten laben kan,

Jſt, daß Dich Amor ſelbſt darbey privilegiret,
Daß niemand dieſes Buch zum Nachdruck Dir entfuhret.

VII.
Wohldir! Begluckter Freund, drum auf! und ſaume

nicht,
Dieß nett' und ſchone Werck der Preſſe zu vertrauen,
Damit man ſolches kan im kunfft'gen Jahre ſchauen,

Weil Dein Catalogus dergleichen Buch verſpricht,
Cupido hat Euch ſchon Papier darzu verehret,

Das, Hochgeſchatzte Zwey, ſo Druckals Farbe halt,

Ja, weil an iedes Buch ein Kupfferblat gehoret,

Damit uns ſelbiges recht in die Augen fallt,
So ſeyd bemuht, daß Jhr dieß Werck wie ſichs gebuhret,

Auch auf dem Titul-Blat mit einem Bilegen zieret.
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